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So titelt heute die WAZ, deren Reporter den nordrhein-westfälischen Sozialminister
Karl-Josef Laumann auf einer Indien Reise begleitet haben. [1]Vgl. auch die Meldung
»Laumann prangert Kinderarbeit in Indien an« auf der Webseite der Zeitung.
»Produkte aus Kinderhand dürfen nicht unerkannt auf unsere Märkte kommen«, so
wird Laumann zitiert, und dann wird über die Bemühungen um ein Zertifikat für
kinderarbeitsfreie Steine berichtet. Da erscheint es doch bemerkenswert, dass
Ökonomen die Sache nicht so eindeutig sehen. Matthias Doepke und Fabrizio
Zilibotti haben 2009 ein NBER Working Paper (No. 15050) veröffentlicht mit dem
Titel »Do International Labor Standards Contribute to the Persistence of the Child
Labor Problem?« Diese Arbeit ist mir bisher nicht zugänglich. Aber die Autoren
haben selbst eine längere Kurzfassung ins Internet gestellt. [2]Child labour: Is
international activism the solution or the problem?
(http://www.voxeu.org/index.php?q=node/4075). Sie meinen, dass ein Boykott von
Produkten, die mit Kinderarbeit hergestellt worden sind, die Abschaffung der
Kinderarbeit eher behindert. Kinderarbeit helfe nämlich den armen Familien,
jedenfalls ein oder zwei Kinder zur Schule zu schicken und so vielleicht einen
langsamen Aufstieg zu erreichen. Entfalle die Gelegenheit zur Kinderarbeit, gebe es
auch noch einen anderen kontraproduktiven Effekt. Es entfalle eine Konkurrenz für
Arbeiter ohne Ausbildung, die die Kinderarbeit übernehmen können. Damit werde
der landesinterne Kampf gegen die Kinderarbeit durch Einführung einer Schulpflicht
und eines Mindestalters für den Eintritt in das Erwerbsleben geschwächt. In den
Industrieländern hätten einst die Gewerkschaften für die Abschaffung der
Kinderarbeit gekämpft, weil arbeitende Kinder eine Konkurrenz für Arbeiter ohne
Ausbildung gewesen seien. Besser als ein (sofortiges) Verbot der Kinderarbeit wirke
anscheinend ein finanzieller Anreiz, die Kinder zur Schule zu schicken. Aber auch
Hilfe zur Familienplanung sei sinnvoller als ein Verbot, weil mit der großen
Kinderzahl eine Ursache der Kinderarbeit reduziert werde.
Das Thema wird unter Ökonomen kontrovers diskutiert. Das zeigt wiederum ein
NBER Working Paper (No. 15374, September 2009), dieses Mal von Michael
Huberman und Christopher M. Meissner mit dem Titel »Riding the Wave of Trade:
Explaining the Rise of Labor Regulation in the Golden Age of Globalization«. Auch
dieses Paper ist mir bisher nicht zugänglich. Aber wegen der Aktualität des Themas,
die durch den Zeitungsartikel gegeben ist, wage ich, hier das Abstract zu zitieren:

http://http://www.derwesten.de/nachrichten/politik/Laumann-prangert-Kinderarbeit-in-Indien-an-id2357680.html
http://www.voxeu.org/index.php?q=node/4075
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This paper challenges the received view that pins the adoption of labor
regulation before 1914 on domestic forces, particularly the rises in income
and voter turnout. Building on standard state-year event history analysis,
we find that trade was also a main pathway of diffusion. Countries that
traded with each other were more likely to establish a level playing field.
The transmission mechanism was strongest in north-west Europe because
intra-industry trade was significant in the region. When states failed to
emulate the superior labor regulations of their most important trading
partners, they left themselves vulnerable to embargos and sanctions on
their exports. Threats of market loss were not credible in the New World
because it exported mainly primary products and prices were fixed by
world demand and supply. Domestic forces trumped international
pressures to converge, with the result that labor regulation developed
more slowly in regions of new settlement than in the European core.

Auch von Huberman und Meissner gibt es einen einschlägigen Artikel auf dem
Portal des Centre for Economic Policy Research (CEPR). Er befasst sich mit der
Bedeutung von Freihandel und internationaler Handelsverflechtungen für die
Entstehung sozialer Schutzgesetze (»New evidence on the rise of trade and social
protection«). [3]http://www.voxeu.org/index.php?q=node/4117. Die Fundstücke sind
Anlass, das Portal in meine Blogroll aufzunehmen.

Anmerkungen

Anmerkungen

↑1 Vgl. auch die Meldung »Laumann prangert Kinderarbeit in Indien an« auf der
Webseite der Zeitung.

↑2 Child labour: Is international activism the solution or the problem?
(http://www.voxeu.org/index.php?q=node/4075).

↑3 http://www.voxeu.org/index.php?q=node/4117.
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